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Meldungen

Termine

Nordhorn. In der Nacht zu Freitag haben unbekannte
Täter aus dem Vorgarten eines Wohnhauses am
Hummelweg in Nordhorn eine dreifach ausziehba-
re Aluleiter sowie einen antiken Schleifstein aus
Sandstein entwendet. Der Abtransport der sperri-
gen Leiter könnte nach Angaben der Polizei Zeugen
aufgefallen sein. Hinweise nimmt die Polizei in
Nordhorn unter der Telefonnummer (0 59 21) 30 90
entgegen.

Aluleiter und Schleifstein entwendet

Marienkrankenhaus: Fotoausstellung – Arbeiten von Ju-
dith Swafing.
Stadtmuseum Povelturm: 14 bis 18 Uhr: Sonderaus-
stellung „Schulgeschichte“ des Gymnasiums Nordhorn.
Jugendzentrum: 17.30 bis 20 Uhr, Dachgeschoss:
Drachentreff-AG.
Blankeschule: ab 15.30 Uhr, Klarastraße: Senioren-
Schachclub.
Café Jugendzentrum: ab 16 Uhr: Der offene Treff.
Alte Weberei: 14 bis 18 Uhr, Vechteaue 2, Daueraus-
stellung: „Textile Arbeitswelten“.

mb Nordhorn. Besonders
dreist sind bisher unbekannte
Täter in der Nacht zum Diens-
tag bei einem Einbruch in ein
Mobilfunkgeschäft am Eingang
des VIP-Centers vorgegangen.
Mit einem Gullydeckel und ei-
nem schweren Bauhammer ha-
ben sie eine Glasscheibe im hin-
teren Bereich des Geschäfts
eingeschlagen. Im Verkaufs-
raum öffneten sie anschließend
gewaltsam mehrere Glasvitri-
nen und Schränke. Nach Anga-
ben der Polizei erbeuteten sie
bis zu 20 hochwertige Handys
und etwas Bargeld. Den Gully-
deckel, den die Täter etwa 80
Meter vom Tatort ausgehoben
hatten, ließen sie ebenso wie
den Hammer im Verkaufsraum
zurück.

Die genaue Tatzeit ist unbe-
kannt. Entdeckt wurde der Ein-
bruch gestern Morgen gegen
8.30 Uhr. Die Polizei geht da-
von aus, dass es sich nicht um
einen „Blitzeinbruch“ handelt,
bei dem Täter schnell ent-
schlossen die Auslagen im
Schaufenster mitnehmen. Viel-
mehr wird davon ausgegangen,
dass der Einbruch geplant ge-
wesen war.

Aufgrund der Einbruchs-
werkzeuge geht die Polizei da-
von aus, dass das Zerschlagen
der Doppelglasscheiben Lärm

verursacht hat. Mögliche Zeu-
gen, die Auffälligkeiten melden
oder Angaben zu dem schweren
Bauhammer machen können,
können sich an die Polizei Nord-
horn, Telefon (0 59 21) 30 90,
melden.

Dreister Einbruch in
Mobilfunkgeschäft
Mit Gullydeckel und Hammer im Einsatz

Einige Kilogramm schwer ist die-
ser Bauhammer, den die Täter am
Tatort hinterlassen haben.

Gullydeckel und einen schweren Bauhammer setzten die Täter ein,
um die Doppelglasscheiben zu zerstören. Fotos: J. Lüken

Viel Applaus spendeten die Besucher der von den GN präsentierten Modenschau. Auf dem Catwalk im
Euregium zeigten professionelle Models und auch Amateurmodelle die neue Mode. Foto: J. Lüken

kh Nordhorn. Großer And-
rang herrschte am Montag
Abend im Nordhorner Euregi-
um: Rund 700 Besucher zog die
große Modenschau an, die die
Grafschaften Nachrichten in
der Sporthalle präsentierten.
Bereits eine halbe Stunde vor
Beginn der Veranstaltung war
ein Großtiel der Plätze entlang
des Catwalks belegt. Insgesamt
neun Unternehmen aus Nord-
horn beteiligten sich an der Mo-
denschau. 

Moderator Rüdiger Ebert
führte durch das Programm
und stellte die neuen Trends
und Stoffe der Herbst- und
Winterkollektion vor. In der
Damenmode wird etwa auf be-
tont weibliche Schnitte gesetzt.
Kombiniert werden klassische

graue und schwarze Klei-
dungsstücke mit den aktuellen
Modefarben Rot und Petrol-
grün. Bei den Männern ist wei-
terhin schlichte Eleganz ange-
sagt, die jedoch auch neue Far-
ben in Schals oder anderen Ac-
cessoires verarbeitet. Bei der
Kindermode steht die prakti-
sche Seite wie zum Beispiel
strapazierfähige Materialien
und leichte Waschbarkeit im
Vordergrund. 

Professionelle Models setz-
ten die Mode der Nordhorner
Unternehmen in Szene. Spezi-
elle Lichteffekte und Lieder, zu
denen einstudierte Choreogra-
phien aufgeführt wurden, ga-
ben der Veranstaltung Pep. Viel
Applaus gab es sowohl für die
professionellen Models als

auch für die Amateurmodelle.
Am meisten beklatscht wurden
die Auftritte der kleinen Mo-
dels. Die jüngsten von ihnen
konnten gerade erst laufen und
mussten von den größeren Kin-
dern an die Hand genommen
wurden. 

Damenmoden Brigitte Mildes
und Damenmoden „Chic ab
Größe 42“, das Geschäft „Mode
für Männer“, das Modehaus
Heemann, Intersport Matenaar
und Kindermoden Doppel-
punkt zeigten, was in der kom-
menden Saison getragen wird.
Für die Schuhe war das Schuh-
geschäft „Cha Cha“ zuständig,
Friseur Hopmann stellte die
neuen Frisurentrends vor, Uh-
ren und Schmuck kamen von
Juwelier Hölscher.

Trend geht zu weiblichen Schnitten
Modenschau im Euregium begeisterte rund 700 Zuschauer

Nordhorn. Der Kontaktkreis der „Organtransplan-
tierte und ihre Angehörigen“ trifft sich am heutigen
Mittwoch, 6. September, um 19 Uhr im Kloster
Frenswegen zu einem Gruppenabend. Eingeladen
sind Organempfänger und deren Angehörige sowie
Patienten, die auf der Warteliste für Organtrans-
plantationen stehen. Darüber hinaus wendet sich die
Gruppe an Menschen, die sich über Themen der der
Transplantationsmedizin informieren möchten. Der
Grafschafter Kontaktkreis hat unter anderem zum
Ziel, für eine größere Bereitschaft zur Organspende
zu werben. 

Kontaktkreis trifft sich heute

Nordhorn. Alle Jugendlichen, die eine Berufsausbil-
dung beginnen möchten, aber keinen Ausbildungs-
platz haben, können sich künftig auch im Jugend-
zentrum von der Diplom-Pädagogin Haidi Lübbers
vom Landkreis beraten lassen. Sie informiert über
Stellenangebote und Bewerbungsschreiben. Die er-
ste Beratung startet am morgigen Donnerstag, 7.
September, um 16 Uhr. Weitere Termine: am 21. Sep-
tember, 5. und 19. Oktober, 2. und 16. November so-
wie 7. und 14. Dezember. Sie ist jeweils von 16 bis
18 Uhr im Jugendzentrum anzutreffen.

Berufsberatung im Jugendzentrum

Nordhorn.Am heutigem Mittwoch, 6. September, be-
sucht Apostel Walter Schorr, Mitglied des Kirchen-
vorstandes der Neuapostolischen Kirche Nordrhein-
Westfalen, die Gemeinde Nordhorn-Blanke. Er hält
um 19.30 Uhr in der Neuapostolischen Kirche, Gil-
dehauser Weg 195, einen Gottesdienst. In seiner Be-
gleitung befindet sich Bischof Horst Simon aus Bie-
lefeld. Zu diesem besonderen Gottesdienst sind auch
die Mitglieder der Neuapostolischen Kirchenge-
meinde Schüttorf sowie interessierte Bürger einge-
laden.

Apostel und Bischof in Nordhorn

Nordhorn. Am kommenden Sonnabend, 9. Septem-
ber, beginnt um 19.30 Uhr in der St.-Augustinus-
Kirche in Nordhorn ein Kammerkonzert mit zum
Teil selten aufgeführter Barockmusik. Das Ensem-
ble „Foco d’Aurora“ spielt Werke berühmter
Komponisten wie Telemann und Buxtehude. Von
dem heute fast unbekannten Johann Schop, der 100
Jahre vor Telemann in Hamburg als berühmter Vio-
linvirtuose wirkte, sind Pavanen und eine Madri-
galdiminution zu hören. Die Mitglieder des Ensem-
bles sind erfahrene Musiker, die in unterschiedli-
chen kammermusikalischen Besetzungen und auch
solistisch auftreten und nun gemeinsam, von der
Dortmunder Blockflötenprofessorin Monika Jacko-
wiak-Bovenkerk zusammengeführt, das Barocken-
semble „Foco d’Aurora“ gegründet haben. Der Ein-
tritt zu diesem Konzert beträgt zehn Mark, ermäßigt
fünf Mark.

Seltene Barockmusik in der Kirche

Nordhorn. „Max – der Dachs“ heißt das Maskottchen
des Sparkassen-Börsenspiels, an dem vom 2. Okto-
ber bis 6. Dezember rund 500 000 Schüler teilneh-
men. Eigenes Geld riskieren die Teilnehmer nicht:
Das für das Börsengeschäft zur Verfügung gestellte
Kapital ist rein fiktiv. Mit 50 000 Euro gilt es für die
Spielgruppen die höchsten Kursgewinne einzufah-
ren. Die erfolgreichsten Gruppen aus der Grafschaft
gewinnen neben den ausgeschriebenen Bundesprei-
sen Fahrten zur „You“, der europäischen Jugend-
messe in Essen, sowie Geldpreise. Informationen
gibt es in den Geschäftsstellen der Kreissparkasse
Nordhorn und über das Internet unter www.spar-
kasse-nordhorn.de.

Sparkasse veranstaltet Börsenspiel

Nordhorn. Interessierte Kinder und Jugendliche ha-
ben ab sofort jeden Mittwoch und Freitag die gele-
genheit, im Jugendzentrum Tischtennis zu spielen.
Die Platten sind von 15.30 bis 17.30 Uhr aufgebaut.
Pädagogisch geschulte Mitarbeiter betreuen die
sportlich Aktiven. 

Tischtennis für Jugendliche

how Nordhorn. Der Rat der
Stadt Nordhorn hat in seiner
ersten Sitzung nach der Som-
merpause weitere Mittel für die
Bauarbeiten am neuen Tier-
park bereitgestellt. Insgesamt
wird die Erweiterung des Tier-
parkgeländes, für die rund
700 000 Mark veranschlagt wa-
ren, 75 000 Mark teuer als ur-
sprünglich geplant. 

Einstimmig beschlossen die

Ratsmitglieder aller Parteien,
dass fehlende Geld überplan-
mäßig aus der Stadtkasse zur
Verfügung zu stellen. Benötigt
wird das Geld, weil es unter an-
derem Planänderungen für den
kombinierten Fuß- und Radweg
entlang des Tierparkgeländes
sowie der Wendeanlagen an den
Straßen „Menkenweg“ und
„Am Tierpark“ gegeben hat. So
muss etwa der Radweg wegen

einer erhaltenswerten Eiche um
einige Meter verlegt werden, zu-
dem ist eine Stützmauer in sdie-
sem bereich nötig geworden. 

Die zusätzlichen Mehrausga-
ben verursachen kein Minus im
Haushalt der Stadt Nordhron:
Die Mittelbereitstellung er-
folgt durch nicht erwartete
Mehreinnahmen bei der Til-
gung von Wohnungsbaudarle-
hen.

Rat bewilligt mehr Geld für Tierpark-Umbau

Der Gewerbe- und Indu-
striepark(GIP) feiert am
Sonntag, 24. September
sein 25-jähriges Bestehen.
Aus diesem Anlass sind alle
Nordhorner zum Feiern ein-
geladen. Für den „Tag der
offenen Tür“ haben die
Stadt Nordhorn zusammen
mit dem Verkehrs- und 
Veranstaltungsverein und
vielen im GIP ansässigen
Firmen ein attraktives P
rogramm vorbereitet,

mb Nordhorn. Gegründet
hatte die Stadt Nordhorn den
GIP vor 25 Jahren angesichts
des drohenden Niedergangs der
Textilindustrie. Waren Anfang
der sechziger Jahren noch etwa
8500 Menschen in den Nord-
horner Textilbetrieben be-
schäftigt, sind es heute nur noch
einige hundert. Dennoch liegt
die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten in
der Stadt wie vor 25 Jahren bei
rund 18 000. Dass diese Zahl
stabil geblieben ist, führt die
Stadt Nordhorn auch auf die
Ansiedlung zahlreicher Firmen
und die damit verbundene
Schaffung neuer Arbeitsplätze
im GIP zurück. Anlass genug al-
so für eine große Feier.

Seit einigen Monaten arbei-
ten drei Arbeitsgruppen an der
Vorbereitung des Programms.
Dies war notwendig, weil der
GIP inzwischen ein großes Ge-
biet beidseitig der Denekamper
Straße umfasst. Die drei Ak-
tionszentren für den „Tag der
offenen Tür“ konzentrieren
sich auf die Bereiche rund um
die Enschede-Straße, die Hen-
gelo-Straße sowie die Twente-
Straße. Von den 115 im GIP an-
sässigen Firmen beteiligen sich
40 aktiv mit besonderen Aktio-
nen an dem Programm. Viele
andere unterstützen den „Tag
der offenen Tür“ finanziell und
mit Preisen, die es bei einer
Verlosung zu gewinnen gibt.

Sieben Firmen öffnen ihre To-
re für Besucher. Andere bieten
den Besuchern Attraktionen
wie eine Hüpfburg für Kinder,
Kleinkunst, Torwandschießen
einen Ballonwettbewerb, Was-
serflipper oder die Vorführung
technischer Geräte.

Zu den besonderen Attrak-
tionen gehören zum Bespiel die
Trucks, die bei der Firma Rig-
tering zu besichtigen sind, oder
die Multimediashow, die die
Grafschafter Nachrichten bie-
ten. Die GN sponsern auch
Hubschrauberflüge über den
GIP, so dass die Flugpreise er-
schwinglich bleiben. Das Be-
rufstechnische Zentrum plant
ein Handwerkerdorf. Die
Nordhorner Versorgungsbe-
triebe stellen den neuesten
Stadtbus und einen Zukunfts-

wagen vor. Die WM Motor Pats
werden eine Cross- sowie eine
Kettcarbahn aufbauen und der
Städtische Fuhrpark bereitet
eine große Skaterbahn mit
zahlreichen Handicaps vor. Die
Benutzung der 21-mal-21-Me-
ter großen Bahn ist kostenlos.
Vorausgesetzt wird allerdings,
dass interessierte Skater mit
Schutzkleidung kommen.

Auch das Rahmenprogramm
kann sich sehen lassen. So wer-
den bei entsprechenden Wetter-
bedingungen am späten Nach-

mittag Heißluftballone am Ro-
delberg aufsteigen. Tagsüber
wollen Drachenbauer dort ihre
Drachen steigen lassen. Die Au-
le Fuerweer wird auftreten. Ein
Teil der Enschede-Straße wird
in ein Beach-Volleyball-Feld
verwandelt. Dort will der Voll-
eyball Club Nordhorn einen
Wettbewerb für Grafschafter
Volleyballer organisieren. Einen
Streichelzoo wird es geben, eine
große Schiffsschaukel, Ponyrei-
ten, Imbissstände, Musik und
vieles mehr. Dem Gewinner der

Jubiläumsverlosung winkt eine
siebentägige Reise in die Türkei
für zwei Personen. Auch die an-
deren Preise können sich sehen
lassen wie zum Beispiel ein
Rundflug über Nordhorn, ein
tragbarer Fernseher, ein Handy
oder Eintrittskarten für ein
Konzert mit Udo Jürgens.

Die Organisatoren erwarten
viele tausend Besucher und Be-
sucherinnen und haben mit der
Polizei bereits eine entspre-
chende Straßenführung ge-
plant. Gesperrt werden zum
Beispiel die Hengelo-Straße
und die Twente-Straße. Viele
Firmen im GIP stellen ihre
Parkplätze für die Besucher-
fahrzeuge zur Verfügung. Den
Nordhornern wird allerdings
empfohlen, mit dem Fahrrad zu
kommen. Detaillierte Ver-
kehrspläne sollen noch be-
kannt gegeben werden.

Zu Fuß das ganze GIP-Gelän-
de zu bewältigen, dürfte auch
dem trainierten Besucher
schwer fallen. Deswegen stellen
die NVB kostenlos einen Pen-
delbus zur Verfügung. Außer-
dem fährt eine große Kutsche
regelmäßig die einzelnen Sta-
tionen ab. 

GIP lädt alle Nordhorner zum Feiern ein
Gewerbe- und Industriepark plant zum 25-jähriges Bestehen „Tag der offenen Tür“ mit vielen Attraktionen

Diese Luftaufnahme von GN-Fotograf Rudi Bulla entstand Anfang der achtziger Jahre. Auf vielen den damals noch frei stehenden Flächen
desGIP-Geländes beidseitig der Denekamper Straße haben sich inzwischen neue Unternehmen angesiedelt.

Von Guntram Dörr

Zum ersten Mal präsentiert
sich der GIP der Öffentlich-
keit als ein zusammenhän-
gender Gewerbepark mit
Geschichte. Die Entwick-
lung des gut 200 Hektar
großen Areals zu beiden Sei-
ten der Denekamper Straße
bietet denn auch allen Grund
zum Feiern: Die stetig wach-

sende Zahl der Arbeitsplätze
und ein erfreulicher Bran-
chenmix sprechen für sich.
Zudem ist der „GIP im Grü-
nen“ ein begehrter Ort für
Spaziergänger, Fahrradfah-
rer, Jogger und Inline-Ska-
ter. Wirtschaft und Natur
haben zueinander gefunden
– das ist anderswo bei Wei-
tem nicht der Fall. 
Es war wohl nicht möglich,

zum Jubiläumstag alle an-
sässigen Unternehmen unter
einen Hut zu bringen. Gera-
de für kleinere Firmen be-
deutet ein solcher „Tag der
offenen Tür“ einen Kraftakt,
für den sie noch nicht gerüs-
tet sind. Vielleicht ist ja auch
die sprichwörtliche Graf-
schafter Bescheidenheit der
Grund für manch vornehme
Zurückhaltung.

Der „GIP im Grünen“ – ein Erfolgsmodell

Kommentiert


